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Und sind die Blumen abgeblüht, 
so brecht der Äpfel goldne Bälle! 
Hin ist die Zeit der Schwärmerei, 
nun schätzt endlich das Reelle!

Theodor Storm
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Wie bereits in der Septemberausgabe 
2018 angekündigt, begehen wir im aktu-
ellen Schuljahr 2019/20 das Hundertjahr-
jubiläum der LLA Imst. Am 19. Novem-
ber 1919 begann der Unterrichtsbetrieb 
mit 31 Schülern (Winterschule). In Erin-

nerung an dieses historische Datum findet exakt hundert Jahre 
später die erste von mehreren Feierlichkeiten am Dienstag, den 
19.11.2019, statt (siehe Einladung auf der Rückseite).
Als Höhepunkt der Veranstaltungsreihe zum Bestandsjubiläum 
wird es am Samstag, den 25. April 2020, eine Festversammlung 
geben. Gleichzeitig öffnet die Schule an zwei Tagen (25./26.04.) 
ihre Tore und lädt Absolventen/innen ein, ihre ehemalige Ausbil-
dungsstätte zu besuchen. 
Der Start ins neue Schuljahr 2019/20 ist vollzogen und es gilt 
derzeit wie jedes Jahr, eine Schulgemeinschaft zu formen, in 
der sich alle Beteiligten wohl fühlen. Die Umsetzung des neu-
en Lehrplanes hat zur Folge, dass der Unterrichtsbeginn für den 
zweiten Jahrgang der Fachschule für Landwirtschaft nun erst-
mals im September erfolgte. Damit ist eine weitere Zielsetzung, 
nämlich die Anpassung der Schulzeiten zwischen den beiden 
Fachrichtungen (FSL bzw. FSBHM) erreicht. In den ersten Jahr-
gängen werden wie schon letztes Jahr einwöchige Praxissemina-
re abgehalten, um den Neuschülern/innen einen guten Einblick 
in die Bandbreiten des Ausbildungsprogrammes der dreijährigen 
Schulen zu vermitteln.
Hinsichtlich der Schüler/innenzahlen ist durchaus Erfreuliches 
zu berichten. Im Vergleich zum Vorjahr haben wir in beiden 
Fachrichtungen eine Steigerung der Gesamtzahlen um 10% zu 
verzeichnen. Während es in der FSBHM v.a. die Neuanmeldun-
gen sind, die für diesen Zuwachs gesorgt haben, können wir in 

der FSL auf eine außerordentlich gute Aufstiegsquote von 80% 
(1. - 2. Jg.) verweisen. Der einzige Wermutstropfen besteht dar-
in, dass durch die Abmeldung eines Schülers der dritte Jahrgang 
(FSL) gerade einmal 30 Schüler/innen aufweist und daher nur 
einklassig geführt werden kann. Erfreulich hingegen ist das un-
gebrochene Interesse zum Besuch der Erwachsenenschule. Ne-
ben der Fortsetzung der Meisterausbildung werden heuer zwei 
Facharbeiterklassen geführt.

Personelles
Bedingt durch einen Krankenstand in der Lehrwerkstätte Holz-
technik erfolgte eine Nachbesetzung in diesem wichtigen Ausbil-
dungssegment. Tischlermeister Clemens Hauser aus Tobadill ist 
ab sofort für die Unterweisung der Schüler zuständig.
Toni Haslwanter (Sekretariat) stellt sich nach zwei Jahren an der 
LLA Imst einer neuen Herausforderung im Vorzimmer der Abt. 
Wasserwirtschaft (Tiroler Landesregierung). Seine Nachfolge 
hat die HAK-Absolventin Andrea Klotz angetreten.
Durch eine Umstrukturierung in der Landesverwaltung wurden 
die organisatorischen Agenden der Landesjagd an die LLA Imst 
übertragen. Damit betraut wurde Priska Saurwein/Klotz.

Liebe Absolventinnen, liebe Absolventen!

Fachrichtung 1. Jahrgang 2. Jahrgang 3. Jahrgang
FSL 70 55 30
FSBHM 60 38 32
1FSE (Facharbeiter) 41 – –
2FSE (Meister) – 19 –

Stichtag: 16.09.2019

TM Clemens Hauser mit einer Pra-
xisgruppe der 1aFSL-Klasse.

Die „Neue“ an ihrem Ar-
beitsplatz: Andrea Klotz
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Bauliche Maßnahmen
Während im Juli noch die Teilnehmer/innen verschiedener Se-
minare die Räumlichkeiten im Areal nutzten, stand der August 
im Zeichen reger Bautätigkeiten, die verschiedene Bereiche der 
LLA Imst betroffen haben.
Im Hauptgebäude wurde die Essensausgabe neben dem Speise-
saal neu gestaltet und eingerichtet. Damit kann nun der Ablauf 
zu den Stoßzeiten optimiert und durch das perfektionierte Trans-
port- und Warmhaltesystem eine Qualitätsverbesserung der Spei-
sen erreicht werden.

Gerade fertiggestellt wurde der Trocken/Reiferaum in der 
Fleischverarbeitung. Diese Neuerung ermöglicht eine gezielte 
Steuerung der Klimabedingungen für die Produktion von Speck, 
Hauswürsten u.a.m.
Mehrere Monate erforderte die Generalsanierung der Heizungs-
anlage im Hauptgebäude.
Im Speisesaal in der FSBHM wurde eine neue Holzdecke ein-
gebaut. In diesem Zusammenhang konnte auch die Beleuchtung 
optimiert und die Infrastruktur für die mediale Nutzung geschaf-
fen werden. Neue Abschnittstüren in den Gängen, die den Vorga-
ben des Brandschutzes entsprechen, komplettieren die Maßnah-
men in diesem Gebäude.

Neben kleineren Sanierungsmaßnahmen (zB Fenster) konnten 
mehrere Gebäudeabschnitte (innen und außen) mit einem neu-
en Anstrich versehen werden. U.a. gilt dies für die Fassade des 
FSBHM-Hauptgebäudes.
Hinsichtlich der geplanten Dachsanierung und des Heimumbaus 
gab es einen Architektenwettbewerb. Die Pläne und eine Kosten-
schätzung liegen vor. Derzeit wird im Rahmen der Erstellung des 
Landeshochbaubudgets darüber verhandelt, wann mit der Um-
setzung begonnen werden kann. 

Rückblick Schulabschluss 2018/19
Insgesamt 70 Schüler/innen haben die dreijährigen Fachschulen 
(FSL 38, FSBHM 32) positiv abgeschlossen und neben den Fach-
arbeiterbriefen auch eine Reihe von Qualifikationsnachweisen 
mitnehmen können, die den Erwerb zusätzlicher Kenntnisse und 
Fertigkeiten dokumentieren (Computerführerschein, Medizinische 
Verwaltungsfachkraft ...).
Es sei auch angemerkt, dass sämtliche Schulabgänger dem Absol-
ventenverein beigetreten sind. Für 8 Schüler/innen besteht die Mög-
lichkeit, die noch ausständigen Prüfungen beim Nebentermin im 
Herbst nachzuholen.
Am 4. Juli wurden den Schülern/innen der Abschlussklassen im 
Rahmen einer feierlichen Veranstaltung die Zeugnisse und Fachar-
beiterbriefe überreicht. Zu diesem Anlass konnte der Schulleiter Dir. 
DI Josef Gstrein neben den Eltern und Lehrpersonen auch eine Rei-

Die neue Essenausgabe kommt bei den Schülern gut an: Im Bild 
Schüler des 2. Jahrganges bei der Jause.

Simon Pfeifer nahm wie viele andere aus den Händen von 
Inspektor Stefan Prantauer und KV Marianne Enthofer sowie 
BLK-Obmann Rudolf Köll mit Freuden die Zeugnisse entgegen.
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he von Ehrengästen begrüßen. In ihren Grußworten zollten sowohl 
BLK-Obmann Rudolf Köll als auch der Obmann der WKO Imst, 
Ing. Josef Huber, den Schülern/innen Respekt und Anerkennung für 
ihre Leistungen und gratulierten zum erfolgreichen Abschluss. Sie 
betonten unisono, dass die Schüler/innen ein ausgezeichnetes Rüst-
zeug für ihren künftigen beruflichen bzw. schulischen Weiterbil-
dungsweg mitbekommen haben. Die Absolventen beider Fachrich-
tungen sind bekannt für ihre Qualifikationen und ihre vorbildliche 
Arbeitseinstellung und daher begehrte Fachkräfte für die Wirtschaft 
sowie für den zunehmend an Bedeutung gewinnenden Pflegebe-
reich. Außerdem ist die Landwirtschaft ein nicht unbedeutender 
Auftraggeber für die gesamte Bauwirtschaft der Region und leistet 
damit einen Beitrag für die Sicherung von Arbeitsplätzen.  LSI Dr. 
Prantauer stellte fest, dass die vielseitige Ausbildung in den beiden 
Fachrichtungen die Basis für ein erfolgreiches Weiterkommen in be-
ruflicher als auch schulischer Hinsicht darstellt.  
Dir. Josef Gstrein teilte den Teilnehmern der Festversammlung mit, 
dass es sich um die hundertste Schulabschlussfeier an der LLA Imst 
handelt. Dies nahm er zum Anlass, um einen Vergleich der politi-
schen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt der Schulgründung und 
der heutigen Situation anzustellen. Er verdeutlichte, dass die Demo-
kratie und der Rechtsstaat wichtige Errungenschaften sind, die unser 
Leben in Freiheit garantieren. Es ist daher den jungen Menschen 
klarzumachen, dass jede neue Generation es in der Hand hat, die 
damit verbundenen Werte (Freiheit, Gleichheit, freie Meinungsäu-
ßerung etc.) hochzuhalten und gegen jegliche Angriffe zu vertei-

digen. Die größte Gefahr für unseren demokratischen Rechtsstaat 
besteht in der Gleichgültigkeit und mangelnden Wachsamkeit der 
Menschen. Unser politisches System ist kein Selbstläufer, vielmehr 
liegt es an jedem Einzelnen, seinen Beitrag zum Erhalt und zur För-
derung dieses „zarten Pflänzchens“ beizusteuern.

„Demokratie ist ein Verfahren, das garantiert, dass wir  
nicht besser regiert werden, als wir es verdienen.“

George Bernhard Shaw (1856 – 1950)
Die Festveranstaltung wurde vom Schülerinnenchor und der Schul-
musikkapelle umrahmt.
Im abgelaufenen Schuljahr 2018/19 haben insgesamt 306 Schüler/
innen in 15 Klassen die Fachschulen der LLA Imst besucht. Neben 
der im Zentrum stehenden Unterrichtsarbeit im Laufe des Jahres 
wurden auch viele sowohl schulinterne als auch öffentlich zugängli-
che Veranstaltungen abgewickelt.
Allen Absolventen/innen wünsche ich, dass sie in beruflicher und 
privater Hinsicht einen erfolgreichen Lebensweg beschreiten und 
ihre gesteckten Ziele realisieren können. Es ist mir auch ein großes 
Anliegen, dass sie als mündige Bürger ihre Verantwortung für ein 
funktionierendes Gemeinwohl wahrnehmen. Es würde mich freuen, 
wenn sie ihre Ausbildungsstätte in guter Erinnerung behalten und 
den Kontakt über den Absolventenverein aufrechterhalten.
Abschließend darf ich mich bei allen Lehrpersonen für ihre Bemü-
hungen um einen guten Unterricht und ihr Engagement in der Be-
treuung der Schüler/innen im Internat sowie allen sonstigen Mitar-
beitern/innen im Haus, die ihren Beitrag dazu leisten, dass sich die 
Schüler/innen bei uns wohl fühlen, herzlich bedanken.

Direktor DI Josef Gstrein

Glücklich über den erfolgreichen Schulabschluss: die SchülerInnen 
der 3a-Klasse der FSBHM und der 3b-Klasse der FSL (rechts).
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Nach unglaublichen 41 Jahren als Obmann des Absolventenver-
eins hat Josef Waldner im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
am 25. Mai 2019 seine Funktion zurückgelegt. Das gerade ein-
mal zur Kenntnis zu nehmen wäre ein Akt der Unhöflichkeit und 
Respektlosigkeit gegenüber einem Menschen, der viel Energie, 
Kreativität und Engagement in diese ehrenamtliche Tätigkeit in-
vestiert hat. 

Einige biographische Anmerkungen
Josef Waldner stammt aus einer bäuerlichen Familie in Pians. Er 
hat in den Jahren 1970 bis 1972 die zweijährige landwirtschaft-
liche Fachschule an der LLA Imst besucht und mit der Fachar-
beiterprüfung abgeschlossen. In späterer Folge hat er auch die 
Meisterprüfung abgelegt. Zu Hause bewirtschaftet er mit seiner 
Familie einen Rinderzuchtbetrieb und ist begeisterter Braunvieh-
züchter.
Im Jahr 1978 wurde er als Nachfolger von Max Schweigl zum 
Obmann des damaligen Altschülervereins gewählt. Seither leite-
te er in Kooperation mit den jeweiligen Vorstandsmitgliedern die 
Geschicke dieser Organisation.

In dieser Zeit hat er 5 Direktoren 
erlebt, sie begleitet, mit ihnen ko-
operiert und sie unterstützt: August 
Stern, Hildebert Kerber, August Gam-
per, Rupert Staggl und Josef Gstrein. 
Insgesamt 4 Geschäftsführer gingen 
ihm zur Hand: Andrä Neururer, Josef 
Gstrein, Karl Holzknecht und aktuell 
Paul Egger.
Josef Waldner hat die Obmannfunktion mit großem persönlichen 
Einsatz ausgeübt und war ein großartiger Botschafter für die Bil-
dungseinrichtung LLA Imst:
Bei den in regelmäßigen Abständen durchgeführten schulischen 
Entwicklungsprozessen hat er die Positionen des ASV einge-
bracht. Lehrplanreformen und strukturelle Anpassungen bzw. 
Neuerungen wurden von ihm und seinem Team mitgetragen. 
Als kooptiertes Mitglied des Schulgemeinschaftsausschusses hat 
er bei keiner Sitzung gefehlt und seine Position zu verschiedenen 
Themen des Schul- und Heimlebens erläutert.
Die jeweils aktuellen Abschlussjahrgänge der beiden Fachrich-
tungen wurden von ihm über die Bedeutung und die Leistungen 
des Absolventenvereines informiert und es ist ihm mit Unterstüt-
zung des jeweiligen Geschäftsführers immer gelungen, die an-
gesprochenen Schüler/innen geschlossen zum Vereinsbeitritt zu 
bewegen. 
Im Einvernehmen mit dem Vorstand ist unter seiner Obmann-
schaft die Schule auch in finanzieller Hinsicht großzügig unter-
stützt worden. Sei es durch regelmäßige jährliche Zuwendungen 
für das Heim und durch Sonderbeiträge bei schulischen Jubiläen 
und Eröffnungsfeiern. Damit konnte beispielsweise das eine oder 
andere Kunstwerk angeschafft werden.
Bei einer Reihe von Zusatzausbildungen (Schilehrerausbildung, 
Krippenbaukurs, Medizinische Verwaltungsfachkraft …), die 
den Schülern/innen angeboten werden, fallen nicht unbeträchtli-
che Kosten an. Durch die Beiträge des Absolventenvereines wird 
die finanzielle Belastung der Eltern durch ansehnliche Beiträge 
merklich reduziert.  

Würdigung und Dank

Direktor DI Josef Gstrein überreichte beim letzten Jubilarentreffen 
dem scheidenden Obmann zur Stärkung in seiner „Pension“ einen 
„Jausenkorb“ der LLA.



6

Ein aktives und lebendiges Vereinsleben war dem 
scheidenden Obmann ein großes Anliegen
Die regelmäßig erscheinende Absolventenzeitung war für ihn 
ein zentrales Instrument für die Aufrechterhaltung des Bandes 
zwischen Schule und ehemaligen Schülern/innen. Trotz der nicht 
unwesentlichen Kosten für die Produktion und den Versand hat 
er die Bedeutung dieses Mediums erkannt und ist für dessen fi-
nanzielle Unterstützung eingetreten. 
Ein großes Anliegen war es ihm auch, dafür zu sorgen, dass die 
Absolventen/innen mit einem zeitgemäßen Aus- bzw. Fortbil-
dungsangebot versorgt werden. Trotz der im Laufe der Jahre 
massiven Präsenz anderer Bildungsträger ist es immer wieder 
gelungen maßgeschneiderte Kurse anzubieten und so manche 
Nische zu besetzen. Die Teilnehmerzahlen haben die Richtigkeit 
dieses Weges bestätigt.
Die jährliche Herbstlehrfahrt, deren Planung auch seine Hand-
schrift trug, war ihm eine Herzensangelegenheit. Immer wieder 
betonte er, dass diese Veranstaltung für gar nicht wenige der ein-
zige Urlaub ist und sie schon sehnsüchtig auf die Ankündigung 
in der Zeitung warten. Er zeigte sich immer wieder beeindruckt 
von der Disziplin und der Bescheidenheit unserer Absolventen/
innen und freute sich, wenn alles gut und zu aller Zufriedenheit 
über die Bühne ging.
Natürlich möchte ich den Absolventenball nicht vergessen. Eine 
Veranstaltung, die in den letzten zwanzig Jahren stetig an Popu-
larität gewonnen hat. Der Zulauf ist inzwischen enorm, und es 
ist schwierig, eine geeignete Räumlichkeit ausfindig zu machen. 
Nur Wenigen wird bewusst sein, dass die Vereinsführung (an ers-
ter Stelle der Obmann) als Veranstalter ein beträchtliches Risiko 
auf sich nimmt, sind bei diesem Auflauf doch Vorfälle unschöner 
Art nicht auszuschließen.
Bei den Schulabschlussfeiern appellierte Obmann Josef Waldner 
an die frischgebackenen Absolventen, sich in ihren Heimatdör-
fern ihren Fähigkeiten entsprechend im gesellschaftlichen und 
politischen Leben einzubringen und vorbildhafte Botschafter ih-
rer Ausbildungseinrichtung zu sein.
Einen Höhepunkt im Vereinsjahr bedeuteten die Zusammenkünf-
te jener Jahrgänge, die vor 10/25/50 Jahren die LLA Imst besucht 
haben. Als Obmann war er immer präsent, nahm die Ehrungen 
vor und unterhielt sich mit den zahlreichen Besuchern.

Es kam immer wieder vor, dass Absolventen/innen von schweren 
Schicksalsschlägen getroffen wurden. Um hier eine kleine Geste 
der Solidarität zu setzen, veranlasste er die Einrichtung eines ei-
genen Kontos, damit den Betroffenen eine Soforthilfe übergeben 
werden konnte.
Ein großes Anliegen war es ihm, die ehemaligen Schüler/innen 
aus Südtirol zu betreuen und zur Teilnahme am Geschehen im 
Rahmen des ASV zu motivieren. Im dreijährigen Rhythmus wur-
de eine Veranstaltung südlich des Brenners organisiert. Neben 
einem Besichtigungsprogramm gepaart mit einem geselligen Teil 
durfte die Wahl einer Vertretung für den Vorstand nicht fehlen. 
Ohne zu übertreiben kann man feststellen, dass der Obmann bei 
der Auswahl der Kandidaten ein glückliches Händchen an den 
Tag legte. Ob Alfons Heinz oder Luise Pichler und seit vielen 
Jahren Hubert Eisath, sie waren verlässliche Partner und fast aus-
nahmslos bei den Veranstaltungen des ASV zugegen.
Bis zum Ende seiner Funktionsperiode standen das Wohlergehen 
der Schule und des Absolventenvereines ganz oben auf seiner 
Agenda, was zuletzt auch darin zum Ausdruck kam, dass ihm 
eine geordnete Nachfolge ein großes Anliegen war.
Im Namen der Schulabsolventen/innen und des Lehrkörpers so-
wie aller Mitarbeiter/innen der LLA Imst möchte ich mich bei 
Josef Waldner für sein langjähriges ehrenamtliches Wirken als 
Obmann des Absolventenvereines herzlich bedanken.

Direktor DI Josef Gstrein

Josef Waldner wurde vom Vorstand des Absolventenvereins ob 
seiner Verdienste zum Ehrenobmann ernannt. 
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Seit der letzten  
Absolventenzeitung  
sind verstorben:

Alois Ripfl, Leutasch SJ 68/69

Alois Ennemoser, Obsteig SJ 68/69 

Rosa Schmöltzer,  
geb. Töchterle, St. Jodok SJ 68/69

Anton Juen, Fließ SJ 48/49

OSR Johanna Senn, Karrösten 
9.07.1942 - 22.06.2019  
Sie war ab 1974 Lehrerin an der Haus-
haltungsschule Landeck-Perjen. 
Ab 1980 unterrichtete sie an der Haus-
haltungsschule in Imst und war dort 
Fachvorstand von 1989 bis 1999.

Der Herr schenke ihnen den ewigen Frieden!

Herzliche Gratulation
zum 60. Geburtstag

Gebhard Juen
Tischlermeister seit 1982 

 
zum 50. Geburtstag

Martina Kern
Haushilfe im Landesschülerheim

zur Dienstprüfung
Elisabeth Frischmann

Buchhalterin seit 2016

Ab 6. November 2019 ist das LLA-Café wieder für unsere 
Gäste geöffnet. Die Schülerinnen und Lehrerinnen freuen sich 
darauf, Sie mit einem breiten Frühstücksangebot aus heimi-
schen Produkten verwöhnen zu dürfen.
Im Jubiläumsjahr - 100 Jahre Landwirtschaftliche Landeslehr-
anstalt Imst - servieren wir Ihnen jeden Monat fast vergessene, 
regionale Gerichte aus früherer Zeit!

LLA-Café
Eduard-Wallnöfer-Platz
6460 Imst
(05412) 66364 81 oder 82

Unsere Öffnungszeiten: 
Ab 6. November 2019 bis Ende April 2020 

jeweils Mittwoch und Freitag
von 8:00 – 11:00 Uhr
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FL Gerlinde Stoll

Ein Sozialprojekt
Am 22. Juni 2019 verstarb Frau Johanna Senn im 
Alter von 77 Jahren nach schwerer Krankheit.
Frau Senn stammte aus Tumpen/Ötztal und kam 
mit ihrer späteren beruflichen Wirkungsstätte 
schon früh in Berührung. Sie besuchte nämlich im 
Schuljahr 1959/60 die einjährige Haushaltungs-
schule an der LLA Imst.  Ihre guten schulischen Leistungen prädestinierten 
sie für eine höhere Ausbildung, die sie im Jahr 1964 an der HBLA Kema-
ten mit der Ablegung der Reifeprüfung abschließen konnte. Ihren Berufs-
wunsch, als Lehrerin tätig zu sein, erfüllte sie sich durch die Absolvierung 
des Bundesseminars in Wien Ober St. Veit.
Ab dem Jahr 1965 pendelte sie als Berufsschullehrerin zwischen den Bezir-
ken Imst und Landeck. Darüber hinaus engagierte sie sich in dieser Zeit in 
der dörflichen Landjugendarbeit und fungierte als Beraterin an der BLWK 
Imst (Hauswirtschaftliche Spezialkurse). Nach ihrer Heirat und der Geburt 
ihrer Töchter widmete sie sich vor allem der Familie und schied aus dem 
Schuldienst aus. In dieser Phase war sie von 1970 bis 1972 als Sekretärin 
halbtags im Gemeindeamt ihrer neuen Heimat Karrösten beschäftigt.
Ihre Rückkehr ins Schulwesen erfolgte im Jahr 1974.  An der neu gegründe-
ten Expositur der Haushaltungsschule Imst in Landeck-Perjen war sie zum 
einen als Fachlehrerin und Erzieherin tätig und zum anderen oblagen ihr or-
ganisatorische Aufgaben. So trug sie maßgeblich zum Aufbau dieser später 
in die Selbständigkeit entlassenen Bildungseinrichtung bei.
Den Wechsel an die Haushaltungsschule der LLA Imst vollzog sie im Jahr 
1980. Neben der Unterrichtstätigkeit war sie auch an der Weiterentwicklung 
dieser Fachrichtung beteiligt. In zwei Schritten wurde die Schulzeit bis zum 
Jahr 1989 auf drei Jahre ausgeweitet und damit eine Angleichung zur Fach-
schule für Landwirtschaft vorgenommen.
In den letzten zehn Jahren ihres Berufslebens betraute sie die Tiroler Lan-
desregierung als Fachvorstand mit der Leitung der Hauswirtschaftsschule. 
(Im 1989 in Betrieb genommenen Luise-Wallnöfer-Haus war ein zweiter 
Fachvorstand installiert worden.)
Frau Johanna Senn hat die ihr anvertrauten Aufgaben gewissenhaft und pro-
fessionell bewältigt. Ihre Fachkenntnis und ihre pädagogischen Fähigkeiten 
zeichneten sie als vorbildliche Lehrerin aus.  Die Führungsarbeit hat sie 
mit großem Verantwortungsbewusstsein und Einfühlungsvermögen für die 
Kolleginnen bewältigt. Trotz ihrer exponierten Funktion und den damit ver-
bundenen Anforderungen ist sie ein bescheidener Mensch geblieben.
Die Schulgemeinschaft an der LLA Imst wird Frau OSR Johanna Senn ein 
ehrendes Andenken bewahren!

Direktor DI Josef Gstrein

Im Gedenken an Frau  
OSR Johanna Senn

Wie wenig ein Mensch braucht, um wirklich glücklich zu sein, erleb-
ten Schülerinnen der 2. Klasse der FSBHM mit der Küchengruppe 
der Lebenshilfe Imst/Brennbichl. Dreimal haben wir uns getroffen, 
um miteinander ein Projekt zu verwirklichen. Gemeinsam haben wir 
in Teamarbeit zwei Decken in der Shibori-Batiktechnik gestaltet und 
anschließend zusammengenäht.
Bei unserem ersten Treffen am 
11. April 2019 zeigten unsere 
Schülerinnen den Klientinnen die 
Vorgangsweise der Shibori Batik-
technik. Mit viel Freude und Eifer 
waren alle Beteiligten bei der Ar-
beit. Mit einer gemeinsamen Jause 
im Speisesaal unserer Schule run-
deten wir unseren arbeitsreichen 
und schönen gemeinsamen Nach-
mittag ab. Wir freuten uns sehr, 
dass am 8. Mai die Klientinnen der 
Lebenshilfe wieder zu uns an die Schule kamen. Dieses Mal legten 
wir die zwölf Einzelteile so auf, dass wir entsprechend nach unse-
rem Geschmack eine schöne Decke kreieren konnten. Ganz auf-
geregt ging es dann ans Nähen. Silvia, Gundi, Petra und Sandrina 
bedienten zum ersten Mal eine Nähmaschine, was dank der Hilfe 
unserer Mädchen sehr gut gelungen ist. Die Patchworkdecke wurde 
am darauffolgenden Tag gemeinsam fertiggestellt. Am 5. Juni 2019 
war es dann soweit und wir konnten die Decke in der Lebenshil-
fe Imst/Brennbichl übergeben. Stolz präsentierten die Klientinnen 
ihr gelungenes Werkstück. Wir haben für das kommende Schuljahr 
wieder ein ähnliches Projekt geplant, denn die gemeinsame Zeit mit 
den Klientinnen war nicht nur lehrreich, sondern sie wird uns allen 
in positiver Erinnerung bleiben. Es ist einfach unglaublich, mit wel-
cher Offenheit, Ehrlichkeit und Freude der Umgang und die Arbeit 
mit den Frauen der Lebenshilfe war. Diese wertvolle Erfahrung auf 
ihrem Bildungs- und Lebensweg hat unsere Mädchen und mich als 
Lehrerin sehr bereichert.
„Nicht alle von uns können große Dinge tun. Aber wir können kleine 
Dinge mit großer Liebe tun.“   (Mutter Teresa)
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Diesen stolzen Schriftzug entdeckt man auf einem Torbogen am 
Rande Amazoniens in Peru. Schreitet man hindurch, trifft man auf 
Tiroler Dialekt, Lederhosen und möglicherweise auch auf Bananen-
strudel. Doch was hat Peru mit der LLA Imst zu tun? Ein Blick zu-
rück. Es ist Mai im Jahr 1988. Zwei braungebrannte junge Burschen 
mit Tiroler Namen und leicht spanischem Akzent verlassen die 
Landeslehranstalt in Imst. Eine zweijährige Ausbildung im Bereich 
Landwirtschaft haben sie absolviert, um ihre Erfahrungen an ihre 
Landsleute weitergeben zu können. Die Rede ist von Georg Gstir-
Randolf und Franz-Josef Schuler aus Pozuzo. 

31 Jahre später besuche ich die zwei Absolventen in Pozuzo. Or-
ganisiert vom Freundeskreis für Pozuzo, starteten 29 Tiroler-Reise-
teilnehmer, darunter 10 Musikanten, im Juli dieses Jahres, um die 
Nachkommen der Tiroler Auswanderer zu besuchen. Am 25. Juli 
wurde heuer zum 160. Mal das Kolonistenfest gefeiert.
Doch wie kam es dazu, dass sich Tiroler in Peru niederlassen?
Mitte des 19. Jahrhunderts herrschte in Europa eine latente Wirt-
schaftskrise, welche sich auch sehr auf die Bauern im Tiroler 
Oberland auswirkte. Es herrschte Not. Viele junge Leute, die als 
„weichende“ Geschwister des Hoferben oder durch die existenzbe-
drohende Zersplitterung der Realteilung keine Aussicht auf Famili-
engründung hatten, zogen eine Auswanderung in Betracht.
Um das Jahr 1841 wurde in Peru der aus den Exkrementen der See-
vögel der Küste gewonnene Guano als Dünger entdeckt und zuerst 

in England ein-
gesetzt, dann 
nach ganz Eu-
ropa exportiert. 
Dies bescher-
te dem Land 
Reichtum. 
Die peruanische 
Regierung warb 
in Europa um Zuwanderung mit dem Ziel einer besseren Erschlie-
ßung des Landesinneren und einer Steigerung der landwirtschaft-
lichen Produktion. Fähige Ackerbauern sollten durch den Freiherr 
Damian von Schütz-Holzhausen hauptsächlich in Deutschland ge-
funden werden. Durch die Verbindungen zu den Tiroler-Schützen 
wurde nun auch in Tirol intensiv geworben. So kam es, dass am 16. 
März 1857 eine Schar von verarmten und politisch frustrierten Tiro-
ler Bauern und Handwerkern sich versammelten, um eine Fahrt mit 
großer Sehnsucht herbeigesehntes besseres Leben anzutreten. 304 
Personen aus Tirol (Silz, Haiming, Zams, Telfs, Wipptal) aber auch 
Rheinländer bestiegen Ende März 1857 das Schiff in Antwerpen. 
Mehr als zwei Jahre (!) dauerte diese Odyssee, bis knapp die Hälfte 
der Teilnehmer Pozuzo erreichte. 
Heutzutage sind zwei bis drei Tage einzuplanen, um nach Pozuzo 
zu gelangen. 
Am 17. Juli 2019 startete unsere Reise. Unser Flug führte uns von 
München nach 12-stündiger Flugzeit nach Bogota in Kolumbien. 
Nach kurzem Aufenthalt ging unser nächster Flug nach Lima. Nach 

GF Paul Egger

Pozuzo - die einzige österreichisch-deutsche Kolonie der Welt

Die Reisegruppe im gebirgigen Gebiet von Pozuzo

Das Einfahrtstor 
nach Pozuzo

Unten: Die ehema-
ligen Schüler Georg 
Gstir-Randolf (links) 
und Franz-Josef 
Schuler mit FL Paul 
Egger
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dem dreistündigen Flug erreichten wir die Hauptstadt von Peru, 
welche direkt am Pazifik liegt. Auf unserem Programm in der 7 
Millionen-Metropole zählte auch der Besuch des österreichischen 
Botschafters in seiner Residenz.
Am nächsten Tag frühmorgens bestiegen wir einen Reisebus mit 
dem Ziel Oxampampa. Die Reise führte uns von der Küste (Costa) 
durch das peruanische Hochland (Sierra) über den Hochgebirgspass 
(Paso Ticlio, 4 818 m) hin zur Regenwaldregion (Selva), wo auch 
Oxampampa eingebettet ist. Erst im Jahr 1975 wurde der Fahrweg 
von Oxampampa nach Pozuzo fertig gestellt. Vormals waren die 
Einwohner Pozuzos sehr isoliert. Nach der zwölfstündigen Busfahrt 
stärkten wir uns in Oxampampa ehe wir mit geländegängigen Fahr-
zeugen die letzten 80 km in zwei Stunden bewältigten.
Um Mitternacht wurden wir sehr herzlich von den Pozucinern mit 
einem beeindruckenden Feuerwerk begrüßt.

Das heutige Siedlungsgebiet von Pozuzo hat eine Ausdehnung etwa 
in der Größe Osttirols, auf der ca. 600 Bauernhöfe (Chakra) ver-
streut sind und jetzt über 10 000 Einwohner leben. Davon sind ca. 
2 000 Tiroler bzw. Deutscher Abstammung. Die wichtigsten Wirt-
schaftsbereiche in Pozuzo sind die Rinderhaltung und der Touris-
mus. Letzterer wird kontinuierlich ausgebaut.
Unsere Absolventen Georg Gstir und Franz-Josef Schuler freuen 
sich beide über beste Gesundheit. Georg Gstir arbeitet als Radio-
logie-Assistent im Krankenhaus von Oxampampa und führt zudem 
Krankentransporte aus. Franz-Josef Schuler betreibt mit seiner Fa-
milie eine Gästezimmervermietung in Pozuzo.

Um in Pozuzo von der Viehwirtschaft „leben“ zu können, sollte der 
Betrieb mindestens einen Bestand von 100 Rindern umfassen. Ge-
halten werden Braunviehkühe (Brown Swiss), die mit Zebu-Stieren 
oder Aubrac-Stieren eingekreuzt werden. Aufgrund der besseren 
Zunahmen wurden heuer die ersten Original Braunvieh- und Fleck-
viehkälber mittels Embryotransfer aus Kolumbien angeschafft. Das 
Vieh wird vornehmlich in Mutterkuhhaltung ganzjährig in Koppeln 
gehalten. Das für die Schlachtung bestimmte Vieh wird mittels 
LKW in die 480 km entfernte Hauptstadt Lima gebracht. Das ange-
lieferte Vieh wird in Lima sehr geschätzt.
Im tropischen Klima, das in Pozuzo herrscht, gibt es keinen Winter, 
wohl aber eine Regenzeit (November bis Mai) und eine angenehme 

Rinder auf der Chakra von Heinrich Gstir.

„Permakultur“ auf über 2000 m Seehöhe: im Bild ein Maisfeld
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Sommerzeit mit ca. 25°C. Die Luftfeuchtigkeit ist sehr hoch und die 
Vegetation daher sehr üppig.
Der Ackerbau ist hauptsächlich für die Eigenversorgung der Fami-
lie und Haustiere ausgerichtet. Mais, Bergreis, Maniok (oder Yuca, 
quasi Kartoffel der Tropen), Zuckerrohr, Mango, Bananen, Kaffee 
und viele andere tropische Früchte werden angebaut. Durch das mil-

de Klima benötigen die dortigen Bauern nahezu keine Ställe und 
müssen keine Vorräte anlegen. Auch Traktoren findet man selten. 
Durch den aufkommenden Tourismus entwickeln sich immer mehr 
Geschäftsbereiche. So werden mittlerweile „Pozuciner-Würste“ 
hergestellt, es gibt eine eigene Bierbrauerei namens „Dörcher Bier“, 
eine kleine Molkerei, die Frischkäse herstellt, und natürlich etliche 
Betriebe, die touristische Angebote anbieten. Auch das Raften findet 
zusehens mehr Beliebtheit.
Ein ehrwürdiger Tag für unsere Reisegruppe war sicher der soge-
nannte „Kolonischten-Tog“. Am 25. Juli wird der Gründung Pozu-
zos durch die Kolonisten und deren schwere Anreise gedacht. Es 
ist ein großer Festtag. Nach der „deutschen“ Messe in der liebevoll 
gestalteten Kirche gab es einen großen Festumzug durch das Zent-
rum von Pozuzo. Als Gastgeschenk konnten wir unseren Freunden 
in Peru einen Scheck in Höhe von € 40.000 überreichen. Dieser 
Scheck wird für die Anschaffung eines Radladers verwendet. Denn 
in der Regenzeit werden die Zufahrtsstraßen nach Pozuzo leider re-
gelmäßig vermurt, so dass die Bewohner zum Teil längere Zeit von 
der Außenwelt abgeschnitten sein können. 
Eine solche Gast-
freundschaft, welche 
wir erfahren durften, 
kann man sich fast 
nicht vorstellen. Die 
Gespräche, speziell 
mit den älteren Be-
wohnern, waren äu-
ßerst interessant und 
faszinierend. Alte 
Wörter und tiefster 
„Oberländer Dia-
lekt“ kamen immer 
wieder zum Vor-
schein. Der Volks-
tanz und das Schuhplattln haben einen äußerst hohen Stellenwert 
und werden sehr professionell zum Besten gegeben.
Abschließend kann ich nur jedem Interessierten raten, sich dieses 
„Stück Tirol“ in Südamerika selber anzusehen. 
Weitere Informationen können auch auf der Homepage des Vereins 
„Freundeskreis für Pozuzo“ unter www.pozuzo.at eingeholt werden.

Oben: Der Kolonisten-
tag wird groß gefeiert.

Rechts: Maria Egg wird 
vom Botschafter das 
Verdienstzeichen der 
Republik Österreich 
verliehen.

Franz-Josef Schuler in seinem „tropischen“ Garten.

Bei der Zubereitung einer traditionellen 
Speise: Pachamanka
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Die AbsolventInnen der FS für Betriebs- u. Haushaltsmanagement
des vergangenen Schuljahres

Die Klasse 3bFSBHM (v. li.):
Celina Schmid, Niederthai; Lisa Tie-
fenbrunner, Tarrenz; Sophie Kleinheinz, 
Ötztal Bahnhof; Maria Maurer, Mieming; 
Claudia Raupach, Pinswang; Kristin 
Klotz, Sölden; Julia Pitschnau, Elbi-
genalp; Christina Scheiber, Umhausen; 
Steffi Tangl, Tarrenz; Jana Wilhelm, 
Umhausen; Natalie Haselwanter, Ochsen-
garten; Magdalena Riedl, Zirl; Theresa 
Kluibenschädl, Haiming;  Julia Nischel-
witzer, Wenns; Hanna Heel, Imsterberg; 
Johanna Lederle, Jerzens;  Felicitas Mo-
ser, Imst; Elena Staggl, Schönwies; Lisa 
Kofler, Berwang; Laura Schöpf, Umhau-
sen; Leonie Eberharter, Imst; Jacqueline 
Mayr, Imst 
Nicht im Bild: Carmen Rief, Nesselwängle

Die Klasse 3aFSBHM (v. li.):
Vordere Reihe: Bernadette 
Brugger, Längenfeld; Emma 
Michaeler, Obsteig; Larissa 
Kail, Telfs; Anna Thomasberger, 
Pfons; Johanna Larcher, St. 
Leonhard; Hannah Fitsch, Ob-
steig; Elena Grüner, Längenfeld; 
Lea Zotz, Musau
Hintere Reihe: Julia Heis, Leu-
tasch; Simon Senfter, Mieming; 
Laura Fiegl, Roppen; Helena 
Reinstadler, Vent; Petra Hangl, 
Pfunds; Jasmin Holzknecht, 
Längenfeld; FOL Andrea Mair
Nicht im Bild: Julia Janisch, Neu-
stift
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Die Absolventen der Fachschule für Landwirtschaft
des vergangenen Schuljahres

Rechts: Klasse 3aFSL mit ihren Lehrern (v.li.):
1. Reihe: Peter Zangerl, Ötz; Stefan Bach-
mann, Mühlbachl; Markus Salner, Ischgl; 
Gregor Wille, Fließ; Mathias Wolf, Tobadill; 
Stefan Haueis, Ötz; Dir. Josef Gstrein
2. Reihe: KV Paul Juen, Georg Huter, Kauns;  
Lukas Schreieck, Wängle; Daniel Rott, Mie-
ming; Kilian Witting, Nesselwängle; Fabian 
Heiseler, Ladis; Patrick Häfele, Stams
3. Reihe: Yannik Tschöggele, Fließ; Fabian  
Regensburger, Serfaus; Mathias Zimmermann, 
Karres; Matthias Dorigatti, Obsteig
4. Reihe: Martin Schimpfössl, Fließ; Elias Hu-
ber, Kappl;Andreas Bartl, Schönwies; Fabian 
Spiß, Tobadill

 

Links: Klasse 3bFSL mit ihren Lehrern (v.li.):
1. Reihe: Simon Pfeifer, Pians; Simon Rein-
stadler, Kappl; Daniel Amprosi, Telfs; Tobias 
Lechleitner, Stams; Paul Lentsch, Tobadill; 
Dir. Josef Gstrein
2. Reihe: Franz-Josef März, Pettnau; Tobi-
as Leismüller, Scharnitz; Robert Neururer,  
Tösens; Tobias Lorenz, Strengen; Neururer 
Sandro, Kaunertal; Alois Knoflach, Neustift 
3. Reihe: Mario Koch, Reutte; Elias Witting, 
Leutasch; Maximilian Kronsteiner, Serfaus; 
Andre Neuner, Leutasch; Simon Krismer, 
Zams; Simon Larcher, Kaunertal
Hinten mitte: KV Marianne Enthofer
Nicht im Bild: Paul Kuen, Rietz; Jonas Randl, Telfs



14

Am Donnerstag, den 6. Juni, und Freitag, den 7. Juni 2019, fand 
die Abschlussexkursion des 2. Jahrganges statt. Die Schüler und 
Schülerinnen besuchten mit ihren Klassenvorständen FOL Matthias 
Mösl und FOL Karl Holzknecht das Nachbarbundesland Vorarlberg. 
Am ersten Tag wurden die Schüler und Schülerinnen im Foyer 
des Käsekellers in Lingenau über die Käse-Straße Bregenzerwald 
informiert. Im Käsekeller in Lingenau werden 90% der Bergkäse-
produktion des Bregenzerwaldes gepflegt und gelagert.

Nach einer Käseverköstigung und dem Mittagessen in Lingenau 
ging es weiter zum Biomassehof Ilg in Dornbirn. Am Betrieb der 
Familie Ilg steht neben der Bewirtschaftung der land- und forst-
wirtschaftlichen Fläche die Energiewirtschaft im Fokus. Er ist 
einzigartig in seiner Breite von der Biomasseerzeugung (Holz, 
Energiepflanzen) über die Umwandlung (Biogas, Fernwärme, 
Photovoltaik, Holzvergasung, Windenergie) bis hin zum Endkon-
sumenten. Betriebsleiter Tobias Ilg wurde Landwirt des Jahres 
2018 und gleichzeitig als Sieger der Kategorie „Energielandwirt“ 
ausgezeichnet.
Am Nachmittag führte uns der Verwalter des Bäuerlichen Schul- 
und Bildungszentrums Hohenems, Herr Ing. Christian Winkleh-
ner, durch das Kernstück der Schulanlage, den Rheinhof. Der nach 
einem Brand wieder aufgebaute Rinderstall mit ca. 80 Kühen, 
der Schweine- und Putenstall sowie die Pferdehaltung waren sehr 
beeindruckend. Das Abendessen und die Nächtigung erfolgte im 
Bäuerlichen Schul- und Bildungszentrum Hohenems.

Am zweiten Tag stand die Besichtigung der Firma Doppelmayr 
(Seilbahnen) in Wolfurt auf dem Programm. Nach einer Firmen-

präsentation und 
einem Rundgang 
durch den Stahl-
bau und die Me-
chanische Ferti-
gung bekamen 
die Schülerinnen 
und Schüler ei-
nen Einblick in 
dieses Unterneh-

men, das weltweit ca. 3000 Mitarbeiter und ca. 1500 in Österreich 
beschäftigt. Seit der Gründung im Jahre 1892 legt die Firma Dop-
pelmayr viel Wert auf die Ausbildung junger Menschen. Aktuell 
bildet der weltweit führende Seilbahnexperte 107 Lehrlinge in ver-
schiedenen Lehrberufen, die für den Seilbahnbau notwendig sind, 
aus: Elektro- und Metalltechniker, Mechatroniker, IT-Techniker 
und Konstrukteure. Zum achten Mal bekam das Unternehmen das 
Gütesiegel „Ausgezeichneter Lehrbetrieb“ verliehen.
Nach dem Mittagessen in Feldkirch ging die Heimfahrt über den 
Arlberg nach Imst.
Mein Dank gilt den Schülerinnen und Schülern für ihr mustergül-
tiges Verhalten bei den einzelnen Besichtigungsprogrammen und 
die gute Reisegemeinschaft.

Dipl.-Päd. Karl Holzknecht

Abschlussexkursion des 2. Jahrgangs der FSL
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Schülerinnen der 3BHM

Wenn eine eine Reise tut, dann kann sie viel erzählen!
Am Montag, den 20. Mai 2019, starteten die Mädels des 3. Jahr-
ganges der Fachschule für Betriebs- und Haushaltsmanagement 
bereits um um 6:30 Uhr die Abschlussexkursion von Imst über 
den Brenner, vorbei am Gardasee nach Verona. Dort durften wir 
die Stadt der Liebe mit ihrer Geschichte von Romeo und Julia nä-
her kennenlernen. Anschließend besuchten wir eine Ölmühle in 
Verona, bei der uns gezeigt wurde, wie Olivenöl hergestellt und 
vermarktet wird. Die anschließende Verkostung von verschiede-
nen Produkten war wirklich köstlich. Mit vollem Magen und fast 
2 Stunden später erreichten wir dann endlich unsere Unterkunft 
spätabends in Cavallino.

Nach einer erholsamen 
Nacht in unseren tol-
len Bungalows machten 
wir uns am nächsten Tag 
auf den Weg nach Punta 
Sabbioni. Ein Privatboot 
brachte uns über das Meer 
nach Venedig, wo wir ein 
wenig Zeit für uns hatten, 
bevor wir eine 2-stündige 
Stadtführung starteten, 
welche mit Headsets und 
einer deutschsprachigen 
Führerin stattfand.
Am Mittwoch hatten wir 
eine tolle Auswahl an 
Aktivitäten, die wir uns 
aussuchen durften. Da das 

Wetter sich von diesem Tag an besserte, entschieden sich einige 
unserer Mädels für eine Fahrradtour mit unserer Frau FL Schu-
ler zu den großen landwirtschaftlichen Anbauflächen in der Nähe 
von Cavallino. Die anderen besuchten einen Kurs für Standup 
Paddeln oder Kajaken. Für alle war dieser aktive Vormittag sehr 
interessant. Am Nachmittag verbrachten wir die Zeit in unse-
rer Campinganlage, wo wir gemeinsam am Strand waren, den 
Pool besuchten oder einfach nur die Sonne genossen. Am späten 
Nachmittag fuhren wir in die Nachbarstadt Jesolo, in der wir uns 

selbstständig auf den Weg machten, um unser Italienisch zu trai-
nieren. Am Abend freuten wir uns alle auf eine leckere Pizza in 
unserem Restaurant. Nach einem anstrengenden, aber auch schö-
nen Tag ließen wir den lauwarmen Abend in unseren Bungalows 
gemeinsam ausklingen.
Am Donnerstag genossen wir kurz vor der Abreise noch einmal 
den wunderschönen Blick ans Meer. Anschließend ging die Rei-
se ins Gardaland, wo wir alle einen Riesenspaß hatten. Am Ende 
unseres Tages waren wir alle fix und fertig und freuten uns wie-
der auf die Rückfahrt in unsere Heimat Tirol.
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A U S  D E M  L E B E N  D E S
Wandertag der Absolventen von 1962/63

Die Absolventen Ernst Ennemoser und Herbert Ennemoser, beide 
aus Obsteig, haben am 5. Juli 2019 zu einem Wandertag eingela-
den. 27 Absolventen mit Gattinen bzw. Partnerinnen haben daran 
teilgenommen.
Hermann Föger, Bürgermeister von Obsteig, hat uns in Obsteig 
empfangen, begrüßt und großzügig zu einem Frühstück ins Hotel 
Stern eingeladen.  Mit unseren eigenen Autos fuhren wir weiter 
zur Trinkwasseranlage und zugleich Kraftwerk oberhalb von Arz-
kasten auf ca. 1 200 m. Betriebsleiter Erich Mirt begrüßte uns und 
erklärte uns ausführlich diese Kombianlage. Die Quelle entspringt 
auf 1580 m Seehöhe, wird gefasst und bringt ca. 90 Sekundenliter 
Wasser. Davon werden ca. 30 Sekundenliter für Trinkwasser und 
Stromerzeugung genützt. Zur Druckreduzierung gibt es 2 Zwi-
schenbehälter, auf 1 467 m und auf 1 339 m.

Es ist eine sehr vernünftige Kombi-Anlage, das Wasser treibt 
Turbinen zur Stromerzeugung an und wird nachher in Behältern 
gesammelt und als Trinkwasser verwendet. Trinkwasserbehälter - 
Fassungsvermögen: 2 mal 200 m³ = 400 000 Liter, bei ca. 5°.
Genug Trinkwasser, auch bei Trockenzeiten, für ca. 1 500 Bewoh-
ner (um 1940 noch ca. 650) in ca. 600 Haushalten samt Gartengie-
ßen und Landwirtschaft. Es werden ca. 1 000 kWh Strom pro Tag 
erzeugt. Überstrom wird in das Netz der TIWAG eingespeist.

Hildegard Thaler und Josef Klocker haben uns nach der Führung 
zu Weißwurst und Brezen im Gasthof Arzkasten eingeladen.
Anschließend fuhren wir mit 2 Almtaxis auf die Simmering-Alm 
auf 1 820 m Seehöhe. Die Alm ist rund 300 ha groß, Besitzer sind 
ca. 50 Bauern. Bauern der Gemeinde Obsteig haben Nutzungs-
rechte von 200 ha.  Es werden rund 260 Stk. großteils Jungvieh 
aufgetrieben. Der Almsommer dauert von etwa 25. Juni bis Ende 
August, 2 Hirten betreuen das Almvieh. Herbert Ennemoser war 
29 Jahre Almobmann. In seiner Obmannzeit wurde die Almhütte 
aufwendig renoviert.

Gemeinsam wanderten wir über die Alm zur Aussichtsplattform. 
Überraschend lag auf einmal das Mieminger Plateau uns zu Füßen. 
Der Ausblick bis ins Inntal war überwältigend.
Zurück auf der Simmering Alm erwartete uns ein hervorragendes 
Genussessen mit Spanferkel, Knödel und Sauerkraut.
Mit dem Almtaxi fuhren wir zurück zum Parkplatz. Ein Absolvent 
hat seinen Rucksack samt Autoschlüssel im Almtaxi zur weiteren 
Verwendung liegen lassen.
Wir Teilnehmer bedanken uns ganz herzlich beim Bürgermeister 
Hermann für die Einladung zum Frühstück, beim Betriebsleiter 
Erich für die perfekte Führung, bei Hildegard und Josef für die 
Weißwurst-Jause, und beim Herbert und Ernst für die ausgezeich-
nete Planung und Ausrichtung des Wandertages: Vergelt‘s Gott!

Karl Erhart
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A B S O L V E N T E N V E R E I N S
Absolvententreffen 2019

Am 25. Mai waren die ehemaligen Schülerinnen der Haushal-
tungsschule und Schüler der landw. Fachschule, die die Schule vor 
50 bzw. 25 Jahren abgeschlossen hatten, zum traditionellen Absol-
vententag an die Lehranstalt Imst geladen. Da auch die Vollver-
sammlung des Absolventenvereins mit Neuwahlen des Vorstands 
am Programm stand, waren auch die Absolventinnen, die vor 10 

Sie besuchten 1993/94 die Hauswirtschaftsschule in Imst. Im Bild mit 
den ehemaligen Lehrerinnen Beatrix Haslinger, Notburga Gritsch, 
Elfride Tilg, Anni Glatzl, Walpurga Schnegg und Annalies Pfausler.Vor 50 Jahren besuchten sie die Haushaltungsschule in Imst.

Sie absolvierten vor 25 Jahren die dreijährige landw. Fachschu-
le, im Bild mit den Lehrern Hansjörg Weratschnig, Hans Sommers-
guter, Josef Frischmann und Direktor Josef Gstrein.Sie absolvierten die landwirtschaftliche Fachschule 1968/69.

Jahren die Fachschulen abgeschlossen hatten, geladen. Im Speise-
saal wurden sie von noch AV-Obmann Josef Waldner und Direktor 
Josef Gstrein begrüßt. Bei Kaffee und Kuchen hatte man sich viel 
zu erzählen. In der Vollversammlung fand auch die Omannüberga-
be statt. Josef Waldner wurde zum Ehrenobmann ernannt, und der 
neue Obmann des Absolventenvereins, LM Georg Kapferer stellte 
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A U S  D E M  L E B E N  D E S  A B S O L V

2008/09 absolvierten sie die dreijährige Fachschule für Hauswirt-
schaft. Im Bild mit ehemaligen Lehrerinnen.

Sie schlossen vor 10 Jahren die dreijährige landw. Fachschule 
ab, im Bild mit ehemaligen Lehrpersonen.

sich vor. Er verlieh die Abzeichen des Absolventenvereins in Gold 
und Silber. Mit dem Schulfilm wurde der heutige Schulbetrieb vor-
gestellt, dann konnten die Häuser besichtigt werden. Im gemeinsa-
men Gottesdienst mit Diakon Bruno Tangl wurde der verstorbenen 
Absolventen gedacht. Der Tag klang in gemütlicher Atmosphäre 
mit einer kräftigen Marend aus.

Der neue Obmann stellt sich vor
Mein Name ist Georg Kapferer. Im Mai 
wurde ich zum neuen Obmann des Absol-
ventenvereines gewählt. Damit habe ich die 
Ehre, die Nachfolge unseres langjährigen 
Obmannes Josef Waldner anzutreten. Ich 
möchte mich auch auf diesem Wege noch 
einmal ganz herzlich für seinen unermüd-
lichen Einsatz über so viele Jahrzehnte be-
danken!

Ich darf mich hier nun kurz vorstellen.
Ich bin 35 Jahre alt und mit meiner Frau Manuela seit drei Jahren 
verheiratet. Unsere kleine Tochter Franziska kam vor knapp 2 
Jahren zur Welt. Ich habe ab dem Herbst 1998 die LLA Imst be-
sucht und 2001 mit dem Facharbeiter abgeschlossen. 2011 habe 
ich dann noch die Meisterprüfung abgelegt.
Wir bewirtschaften in Zirl einen Milchviehbetrieb im Vollerwerb. 
Vor 5 Jahren haben wir unseren Betrieb vom Ortszentrum ausge-
siedelt und am Ortsrand neu gebaut. Im Stall stehen ca. 48 Kühe 
der Rassen Holstein und Fleckvieh und die eigene Nachzucht. 
Wir bewirtschaften ca. 27 ha Grünland und 15 ha Ackerfläche. 
Ich freue mich auf die neue Aufgabe als Obmann des Absolven-
tenvereines und auf die Zusammenarbeit mit unserem Geschäfts-
führer Egger Paul und dem neu gewählten Vorstand. In diesem 
haben wir eine gute Mischung an Leuten aus allen Regionen des 
Oberlandes. Auch die verschiedenen landw. Betriebsformen sind 
gut vertreten. Ebenso bringt die Zusammenarbeit mit der Schu-
le einige spannende Aufgaben mit sich. Viel Bewährtes aus der 
Vergangenheit wird auch in dieser Periode wieder fortgesetzt. 
Wir werden allerdings auch versuchen, ein paar neue Akzente 
zu setzen. Landwirtschaftlich gesehen werden die Zeiten nicht 
unbedingt einfacher. Wir werden also auch versuchen, dass wir 
um Rahmen unserer Kurse einige interessante Alternativen vor-
stellen können.
Ich würde mich sehr freuen, viele von euch bei unseren Aktivitä-
ten begrüßen zu dürfen.

Georg Kapferer



19

Kurse an der Imkerschule
Bienenprodukte/Wellness

Inhalt: Herstellung von Cremes, Körperlotions, Sham-
poos und Seifen

Zeit: Samstag, 9. November 2019,  
9 - 12 und 13 - 16:30 Uhr

Kosten: € 70,– (inkl. Materialkosten)

Beutenbau
Inhalt: Herstellung einer Magazinbeute
Zeit: Freitag, 15., und Samstag, 16. November 2019, 

jeweils 9 - 16:30 Uhr
Kosten: € 65,– (Materialkosten werden gesondert verrechnet.)

Kreativ arbeiten mit  
Bienenwachs

Inhalt: Verzierung von Bienenwachskerzen und besonde-
re Techniken der Kerzenherstellung

Zeit: Freitag, 15. November 2019, 19 – 22 Uhr
Kosten: € 30,– (Materialkosten werden gesondert verrechnet.)

Anmeldung/Rückfragen für alle Kurse: 
bis spätestens eine Woche vor Kursbeginn an  

das Sekretariat der Landw. Landeslehranstalt Imst,  
Meraner Straße 6, 6460 Imst,  

( (05412) 66 346 oder eMail: lla-imst@tsn.at.

E N T E N V E R E I N S

Persönlichkeiten werden nicht  
durch schöne Reden geformt, 

sondern durch Arbeit und eigene Leistung.
Albert Einstein

Absolventenlehrfaht ins Pustertal
Für die heurige Herbstlehrfahrt vom Freitag, 26.10., 
bis Sonntag, 28.10.2019, stehen noch Restplätze zur 
Verfügung. Das ausführliche Programm und die Leis-
tungen sowie die Kosten und Abwicklungskonditionen 
wurden in der letzten  Ausgabe der „Schule&Praxis“ 
bekannt gegeben. Sollte diese nicht mehr verfügbar 
sein, kann sie jederzeit auf der Homepage der LLA 
Imst unter hwww.lla-imst.at/de/absolventen/schulepra-
xis.html abgerufen werden. Bei Interesse bitte baldigst 
anmelden.

Euer Geschäftsführer Ing. Paul Egger

Neuer Vorstand 
für den Absolventenverein

Beim Jubilarentreffen am 25.05.2019 wurde auch die Vollver-
sammlung des Absolventenvereins der LLA Imst mit Neuwahl 
abgehalten. Somit besteht der neue Vorstand nun aus:
Obmann: Georg Kapferer, Zirl
Obmann-Stv.: Andreas Jäger, Wildermieming;  

                   Mathilde Schönherr, Fließ
Geschäftsführer: Paul Egger, Rietz
Kassier: Johann Sommersguter, Imst
Ausschussmitglieder: Johannes Reinalter, Kappl; Bettina Klin-

genschmid, Tarrenz; Martin Schöpf, Umhausen; Anna Mader, 
Stams; Daniela Deutsch, Reutte; Thomas Hohenegg, Ehr-
wald; Bernhard Gassler, Inzing; Bernhard Mair, St. Jodok; 
Hubert Eisath, Eggen (Südtirol); Markus Kerber, Schnann

Kooptierte Mitglieder: DI Josef Gstrein, Imst; Christina Röck, 
Wenns; DI Thomas Moritz, Imst

Ein Foto folgt nach der ersten Vorstandssitzung!
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AUS DER FACHSCHULE FÜR LÄNDLICHES BETRIEBS-

Am 15.5.2019 besuchten José und Lupo aus Peru den 2.Jahr-
gang der FSBHM Landeck-Perjen. Sie stellten uns die Musik 
aus ihrem Heimatland vor und begeisterten uns von Anfang an 
mit ihren südamerikanischen Klängen und unsere musikalische 
Beteiligung war erwünscht! Lupo stellte uns auch die Geogra-
phie Perus vor. Peru ist sehr vielfältig und hat von der Küsten-
landschaft über die Anden bis in das Amazonasgebiet alles zu 

bieten. Auch der höchst gelegene 
schiffbare See der Welt, der Titica-
casee, ist in diesem Land zu finden. 
In Südamerika wird hauptsächlich 
Spanisch und Portugiesisch gespro-
chen. Die Amtssprache Perus ist 
Spanisch. In Peru sind zudem noch 
zwei indigene Sprachen anerkannt: 
Quechua und Aymara.
In einem Lied konnten wir uns an-
hören, wie in einer indigenen Spra-
che gezählt wird. Begleitet wurden 
die Lieder von Panflöten, einer Gi-

tarre, einem Charango (kleine Gitarre mit 10 Seiten), Rasseln 
aus Schafhufen, einer Flöte und einer Trommel.
Mit dem Lied „Ai Se Eu Te Pego“ verabschiedeten sich die bei-
den Musiker und gaben uns hiermit viel Schwung für den restli-
chen Schultag. Es war eine tolle Stunde!

Text und Foto: Rebekka Wolf 

Musik aus Südamerika Gesunde Schule
Im Rahmen der Abschlussfeier des 3. 
Jahrganges überreichte uns Frau Wan-
ka Lisa am 26.06.2019 die Plakette zur 
„Gesunden Schule“.
In den letzten Schuljahren 2017/18 und 2018/19 konnten durch 
Begleitung und Förderung der Sozialversicherung der Bauern 
(SVB) mit Frau Lisa Wanka interessante Workshops für die 
Schülerinnen durchgeführt werden. Wichtige Themen und Ver-
anstaltungen zu diesem Projekt waren in diesen Schuljahren: 
gesundes Arbeiten und rückenschonendes Bewegen, besseres 
Umgehen mit Stresssituationen, das Wohlfühlen in der Schule 
und im Internat, Selbstverteidigung, Suchtprävention und Er-
nährung. Beim Projekt „Sturzfrei gefällt mir“ wurde die Koordi-
nation getestet und durch mehrere Übungseinheiten verbessert.
Zur Verbesserung der Bewegung konnten wir verschiedene 
Sportgeräte, wie Smoveys, Fußballtore, eine Snakline, Bälle, 
und diverse Spiele anschaffen. Zum Wohlfühlen wurden die 
Klassen geräumt und mit Pflanzen und Sitzsäcken gestaltet.
Auch das Lehrerteam konnte in einem Workshop der BVA durch 
Atem-Aktivierungs- und Entspannungsübungen erfahren, wie 
man mit Stresssituationen leichter umgehen kann.

Herzliche Gratulation
zur bestandenen Sommelier-Prüfung

Katharina Zangerl und Heidi Holzknecht

zum Abschluss Kindergartenassistenz
Katharina Zangerl und Iris Jenewein
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UND HAUSHALTSMANAGEMENT LANDECK-PERJEN
Gratulation den neuen Absolventinnen

Die neue Sekretärin Verabschiedung

Nach 3 Jahren voller Arbeit und Fleiß, zahlreichen neuen Erfah-
rungen und vielen neu geknüpften Freundschaften konnten die 
Schülerinnen des 3. Jahrgangs ihre Facharbeiterbriefe und Ab-
schlusszeugnisse bei der Abschlussfeier entgegennehmen. Der 
1. Jahrgang übernahm bei dieser Feier die Organisation und ver-
wöhnte unsere frisch gebackenen Absolventen, Lehrer und Eltern 
mit professionellem Service und einem köstlichen 3-Gänge-Menü. 
Vor allem das Abschlussjahr an der FSBHM hat es in sich. Schon 
zu Schulbeginn müssen die Schülerinnen beginnen, ihre abschlie-
ßende Arbeit zu schreiben. Neben den täglichen schulischen He-
rausforderungen müssen sie sich im 3. Jahr auf die theoretische, 
praktische und mündliche Prüfung vorbereiten, ein Praktikum ab-
solvieren und sich auch über ihre zukünftige berufliche Laufbahn 
Gedanken machen. Ein Schuljahr, das den Schülerinnen so einiges 
abverlangt. Umso stolzer könnt ihr, liebe Absolventen, auf eure er-
brachte Leistung sein! Das Lehrerteam der FSBHM und vor allem 
euer Klassenvorstand gratulieren euch herzlich zu eurem Erfolg 
und wünschen euch für eure Zukunft alles Gute.

FL Zangerl Katharina, BEd

Mein Name ist Kathrin Hafner, ich bin 37 
Jahre alt und wohne in Tumpen im Ötztal. Seit 
20.05.2019 bin ich an der FSBHM Landeck-
Perjen im Sekretariat beschäftigt und bin so-
mit die Nachfolgerin von Frau Cornelia Di-
van, welche 27 Jahre diese Stelle besetzt hat.
Ich bin seit 2001 Landesbedienstete und war 
bis zu meiner Mutterschaftskarenz im Jahr 
2013 im Referat Fremdenwesen der BH Inns-
bruck tätig. Nach meiner Karenz war ich 2 
Jahre im Baubezirksamt Imst beschäftigt.

Nun stelle ich mich dieser neuen Herausforderung und freue mich 
sehr auf die gute Zusammenarbeit mit meinen neuen Kolleginnen 
und Kollegen!

Am 1.9.2019 verabschiedete 
sich unsere Sekretärin und Kas-
sierin des Absolventenvereines 
Conny Divan in die Pension. 
Wir wünschen dir, liebe Conny, 
viel Freude in der Pension. Mö-
gen sich deine Wünsche erfül-
len und dir genug Zeit für deine 
Hobbies und Freizeitaktivitäten 
bleiben. Jederzeit freuen wir 
uns auf deinen Besuch.
Im Bild: Marlene Pirschner, Obfrau des Absolventenvereines, und 
die Geschäftsführerin Veronika Polter mit Conny Divan bei der 
Verabschiedung in den Ruhestand.
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Einladung
                       ... die Schule fürs Leben

100 Jahre

Festveranstaltung
in Erinnerung an den ersten Schultag

Dienstag, 19.11.2019, 19:30 Uhr
im Speisesaal der LLA Imst

Programm:
l Begrüßung durch den Direktor Josef Gstrein
l „Die politische Situation zum Zeitpunkt der Schulgründung“ 

Kurzreferat von Altlandeshauptmann DDr. Herwig van Staa
l „Interessante Details zu den Anfängen der LLA Imst“ - von 

aktuellen Schüler/innen
l „Zur Biographie einiger Schüler des ersten Jahrgangs“ - 

von Dir. Josef Gstrein
l „Absolventen der verschiedenen Fachrichtungen im Kurz-

interview“
l Grußworte der Ehrengäste
Musikalische Begleitung durch Bläsergruppe von Absolventen

Für Speis und Trank sorgt das Küchenteam der LLA Imst!
Wir freuen uns auf das Kommen vieler AbsolventInnen!

DI Josef Gstrein                  LM Georg Kapferer
Direktor                                  Obmann

K u r s a n k ü n d i g u n g
Tracht und Dirndl 

nach eigenen Vorstellungen nach Maß geschneidert

Inhalt:  Winter steht wieder im Zeichen von Tracht und 
Dirndl. Wer Lust und Laune hat, ist herzlich eingela-
den, sich ein individuelles Stück zu schneidern.  

Infoabend: Freitag, 29.11.2019, 19 Uhr
Ort:       Nähzimmer der FSBHM
Termine:

Samstag, 12.01.2020, 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr 
Freitag, 17.01., 24.01., 31.01. 7.02.2020,  
              jeweils von 19 - 22 Uhr 
Samstag, 15.02.2020, 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr, 
Freitag, 21.02., 28.02., 6.03., 13.03.2020 
              jeweils von 19 - 22 Uhr 
Terminänderungen vorbehalten!

Kursbeitrag: € 190,– inkl. Schnitt nach Maß
Leitung: Marlies Gasteiger, Christina Röck
Teilnehmerzahl: maximal 16

Anmeldung/Rückfragen für den Kurs: 
bis spätestens eine Woche vor Kursbeginn an  

das Sekretariat der Landw. Landeslehranstalt Imst,  
Meraner Straße 6, 6460 Imst,  

( (05412) 66 346 oder eMail: lla-imst@tsn.at.


